
Wleso ist Fluorid
§re ffie§ffiss §*ks-rercss&m§
Die Schweizerische Zahnärzte-Gesellschaft SSO empfiehlt die Verwendung von fluoridhaltigen
aus gutem Grund!

Fluorid ist ein Bestandteilvieler
in der Natur vorkommender
Mineralien. Fluoride sind nicht nur
in der Erde, im Wasser, in Pflanzen
und der Luft, sondern auch
im menschlichen Körper
verbreitet.

ln Lebewesen sind sie
hauptsächlich in Zähnen
und Knochen vorhanden, wo
sie eine stärkende Funktion
ausüben.

/ Durch den Wiedereinbau
verlorener Mineralien stärken
Fluoride die Zähne und machen
sie widerstandsfähiger.

/ Zudem bilden Fluoride
eine Schutzschicht auf der
Zahnoberfläche.

Dadurch werden unsere Zähne
vor Säureangriffen und Karies
geschützt.

Säure

*

Mlmeralien

KARIES

Fluor Fluorid

o o

Fluorid lst nicht zu verwechseln mit Fluor -
einem giftigen Gas. Fluorid ist in der Menge,
die durch das tägliche Zähneputzen auf-
genommen wird, für den menschlichen
Körper absolut unbedenklich und sogar
besser verträglich als Kochsalz.

Geringe Mengen Fluorid
nehmen wir als Teil unserer
Nahrung auf. Durch das
Zähneputzen mit einer
f luoridhaltigen Zahnpasta
kann das Fluorid lokal
wirken und bietet einen
optimalen Kariesschutz f ü r
unsere Zähne.

Kindern die Verwendung
einer fluoridhaltlgen
Zahnpasta essenziell.
Ab dem ersten Milchzahn
sollte eine spezielle Kinder-Zahnpasta
mit 5OO ppm Fluorid verwendet werden,
ab Durchbruch der bleibenden Zähne
(ab ca. 5 Jahren) eine Zahnpasta mit bis
zu 1.5OO ppm Fluorid.**

'- Empfehiung der Schwelzerischen Zahnärzte-Gese schaft
SSO. Bei erhöhtem Kariesrisiko fragen Sie lhren Zahnarzt
und passen Sle die Fluoridkonzentration entsprechend an.

f o

Seit Einfuhrung von Fluorid
in der Zahnpflege ist in
der Schweiz ein deutlicher
Kariesrückgang zu verzeichnen.*

* M. Stelner, G. Menghini. T. M. Marthäler, T. lmfeld, Schweiz 14onatsschr. Zahnmecl. Vol. 12O,

D/2O1A,1A95.
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Zur Unterstützung der Aushärtung und
Stärkung des Zahnschmelzes der neu
durchgebrochenen Zähne ist gerade bei
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Häufige Fragen

Was ist der Unterschied zwischen Fluorid und Fluor?
Fluorid (2.B. Aminfluorid oder Natriumfluorid) ist ein Salz
und nicht zu verwechseln mit Fluor, einem in der Tat giftigen
Gas. Eine Gleichsetzung von Fluorid mit Fluor wäre genauso
unsinnig wie eine Gleichsetzung von Kochsalz mit Chlorgas.
Chlor ist ebenfalls ein giftiges Gas und das verwandte Kochsalz
(Natriumchlorid) ein Salz und lebensnotwendig. Die deutsche
Bundeszahnärztekammer (SZAX) schreibt dazu sogar: ,,Die
,Giftigkeit' der Fluoride ist nach wissenschaftlichen Untersu-
chungen fast zehnmal geringer als die von Kochsalz.',*
* Bundeszahnärztekammer,,,Verwendung fluoridhaltiger Zahnpasta ist sicher und

schützt wirksam vor Karies", www.bzaek.def ile admin/ pDF s/b/fluoride.pclf

Karies wird durch Bakterien in Zahnbelägen (der sog. plaque)
verursacht, welche Zucker in Säuren umwandeln. Diese Säuren
greifen den Zahn an, indem sie ihm Mineralien (Calcium und
Phosphat) entziehen. Dieser Prozess wird auch ,,Deminera-
lisation" genannt, Wird die Demineralisation nicht gestoppt
bzw. ihr entgegengewirkt, kommt es zu Karies, d.h. einem
,,Loch" im Zahn.

Fluorid wirkt dem auf drei unterschiedliche Arten entgegen:
1.) Förderung der Remineralisation: ln Gegenwart von

Fiuorid werden bel einem kariösen Angriff Mineralien leich-
ter wieder in den Zahn eingelagert.

2) Fluorid schützt vor Demineralisation: Durch Fluorid wer-
derr die Mineralien besser im Zahnschmelz gebunden und
sind bei einem karlösen Angriff weniger leicht herauslösbar.
Fluorid bildet zudem auf der Zahnoberfläche eine Calcium-
Fluorid-Deckschlcht, welche den Zahnschmelz vor Säurean-
griffen schützt cleichzeitig fungiert diese Schutzschicht als
Fluorid-Depot und versorgt den Zahn dauerhaft mit Fluorid.

3) Fluoride (insbesondere Aminfiuoride) hemmen den Stoff-
wechsel von Bakterien, wodurch weniger Säuren produziert
werden und dem Zahn weniger Minera ien entzogen werden.

Warunt eignen sich loka§ angewendete Zähnpasten oder
Fluorid-tacke besser zur Kariesprophylaxe ais eine
systemische Fluorid-Zufuhr in Form von Tabletten?
Um die Zähne ausreichend vor Karies zu schützen und der
Demineralisation entgegenzuwirken, ist ein gewisser Fluorid-
spiegel im Speichel von grosser Bedeutung. Allein durch die
systemische Aufnahme von Fluorid durch die Nahrung oder
durch Fluoridtabletten kann dieser Spiegel nicht aufrecht-
erhalten werden. Deshalb sollten Fluoride lokal im Mund an-
gewendet werden - z. B. durch die tägliche Verwendung einer
f luoridhaltigen Zahnpasta.*
Bei Kindern können Fluorid-Tabletten zwar die Zahnschmelz-
Aushärtung der heranwachsenden Zähne von innen heraus
unterstützen, jedoch bieten sie keinen zusätzlichen Schutz
durch Remineralisation, Deckschicht-Bildung und Hemmung
des Bakterienstoffwechsels.**
. Zahnheilkunde I Management I Kultur, Ausgabe 12, Dezember 2019, 858 - 859,

Fiuoride - für die Kariesprävention unabdingbar, www.zmk-aktuell.c1e/upioads/
tx spipdfarchive/ZMK t2-19_lowres.pdf.

'. Siellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheii-
kunde (DGZI\4K): www.dgzmk.de/uploads/tx_szdgzmkclocuments/EmpfehJun-
gen-zur Kariesprophylaxe mit Fluoriden.pdf

Wie viel Fluorid ist in einer normaten Zahnpasta enthalten?
Die meisten Hersteller orientieren sich an der Kosmetikverord-
nung sowie den Empfehlungen von Fachgesellschaften wie der
Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft SSO, wenn es um +

' die Fluoridkonzentration in Zahnpasten gehi. So enthält eine
Zahnpasta für Erwachsene meist 1.4OO ppm Fluorid. Die Ab-
kurzung ,,ppm" steht für ,,Parts per Million" und bedeutet in
diesem Falle, dass pro Gramm Zahnpasta 1,4 mg Fluorid ent-
halten sind. Eine 75 ml Zahnpastatube dieser Konzentration
enthält urngerechnet also insgesamt ca, 'lO5 mg Fluorid. Ein
zum Zähneputzen verwendeter 'l cm langer Zahnpasta-Strei-
fen (75 ml. ,1.40O ppm Fluorid) beinhaltet ca. O,7 mg Fluorid,
bei einer Kinderzahnpasta (75 ml,5OO ppm Fluorid) sind es in
einer erbsengrossen Anwendungsmenge ca. O,l5 mg Fluorid.

Wie viel Fluorid kann ich täglich zu mir nehrnen ohne
gesundheitliche Bedenken haben zu müssen?
Kleine Mengen Fluorid, welche versehenilich beim Zähne-
putzen verschluckt werden, sind völlig unbedenklich. Erste
Vergiftungsanzeichen können ab der sogenannten wahrschein-
lich giftigen Dosis (PTDlProbable Toxic Dose) von 5 mg Flu-
orid pro Kilogramm Körpergewicht auftreten. Ein Mensch mit
einem Körpergewicht von 60 kg müsste ca. 3 Tuben einer her-
kömmlichen Fluorid-Zahnpasta (75 ml; 'l.4OO ppm Fluorid) ver-
schlucken bzw. essen, um diesen Wert zu erreichen - bei einem
fünfjährigen Kind mit einem Körpergewicht von ca. 18 kg wären
es entsprechend ca, 2,5 Tuben (75 ml, 5OO ppm Fluorid).-
- Reichl, F.-X.; lVohr, K.; Hein, L.j Hickel; R. (2O14) A|as der pharmakoloqie und

Toxikologie für Zahnmediziner 2. Auflage, Thieme Verlag

Besteht die Gefahr einer überdosierung, da wir auch über
die Nahrung Fluorid aufnehmen?
Die in Nahrungsmitteln und Trinkwasser enthaltenen Fluorid-
mengen sind in der Schweiz sehr gering.* So ist beispielsweise
die Fluoridkonzentration im schweizer Trinkwasser durch die
eidgenössische Gesetzgebung geregelt und klar begrenzt.**
Der DACH-Referenzwert für eine angemessene Fjuoridzufuhr
der Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung (SGE) liegt bei
3,1 bis 3,8 mg pro Tag für Erwachsene.*** Eine überdosierung
ist also sehr unwahrscheinlich - selbst wenn bei der täglichen
Verwendung von fluoridhaltigen Zahnpasten kleine Mengen
verschluckt werden.
- Schweizerische Zahnärzte-Gesellschaft SSO,,,Fluoride,,, https://www.sso.ch/

patienten/prophyiaxe/luoricje/f I uoricle-mehrhtml.
** Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffenilich zugänglichen

Bädern und Duschanlagen vom 16. Dezember 2016 (Stand am 1. tvlai 2O1B), Art.
3 Abs.2 i.Vm. Anhang 2 (Chemische Anforderungen an Trinkwasser).

*** D-A-CH-Referenzwerte für die Nährstoffzufuhr, 2. Auflaqe, 2O15.
http;//www.s ge-ssn.c h/g ru n d I agen/leben s m ittel- u nd -naeh rstoffe/n ae h rstoff-
empf eh lu n gen/dachreferenzwerte/

.: I

Eine Dentalfluorose ist ein rein kosmetischer Makel in Form
von weissiichen Veränderungen des Zahnschmelzes (Linien
oder F ecken). Entstehen können diese durch eine systemische
Fluorid-Überdosierung von mehr als 2 mg pro Tag über einen
längeren Zeitraum während der Zahnentwicklung.. Syste-
mische Aufnahme bedeutet, dass Fluorid oral eingenommen
bzw. gegessen oder verschiuckt wird. Statt einer systemischen
Form der Fluoridsupplementation (Tabletten) empfiehlt sich
die lokale Fluoridierung der Zähne durch die tägliclre Verwen-
dung von speziellen Kinder-Zahnpasten. Deren Fluoridkonzen-
tration ist auf den altersgerechten Bedarf von Kindern abge-
stimmt, wodurch eine Überdosierung vermieden wird.
'Schaffner, 1,1.t Hotz, P.i Luss. A. Zahnf Lrorose. Swiss Dental Journai SSO.'125
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